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März
// So, 29.: Beginn der 
Sommerzeit, Uhren umstellen 
nicht vergessen!

April
// Mo, 06.: Beginn der Oster-
ferien bis Samstag, 18. April

// Fr, 10.: Karfreitag – Feiertag

// So, 12.: Ostersonntag

// Mo, 13.: Ostermontag

Mai
// Mi, 01.: Maifeiertag

// Mi, 06.: Nächste Ausgabe
von „HÜLS life“

// Gut zu wissen

Termine in hüls

Fliesen-, Platten- 
und Mosaikarbeiten

Hartmut Thunig
Bruckerschestr. 163 · 47839 Krefeld
Telefon 02151 - 446 33 41
Mobil 0172 - 870 30 78
btl-fliesen@t-online.de
www.btl-fliesen.de

Sanitäre Anlagen
Gas-Heizungen
Ölfeuerungen

47839 Krefeld-Hüls
Doeckelstraße 11
Telefon 97 32 97

Fax 97 32 99

Friedhelm Baldowé
GmbH
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Erstkommunion - Termin noch offen
Emmeran	 Amdohr
Sophia	 Butzen
Luca Maximilian	 Carta
Alexander	 Ebel
Elias	 Feldmann
Leeloo Josefine	 Fennekels
Helena	 Florenz
Silas	 Folz
Gaia	 Fortunato
Anna	 Funk
Christian	 Gommans
Emma Greta	 Görtz
Julian Matthias 	 Grein
Johanna Maria	 Güntzel
Henri	 Haack
Oskar	 Hoefer
Maximilian	 Holzhauer
Emil	 Hombergs
Simon	 Hülbusch
Frederick	 Jansen
Frieda	 Kappes
Elli Tsambika	 Kasiotis
Emilia	 Klapdor
Maxim	 Klups
Marit	 Kuprella
Laura	 Langhorst
Sophia	 Lemanczyk
Maria Letitia	 Lenßen
Agneta	 Münker
Emilia	 Nelles
Luka	 Neuhoff
Alea	 Pernice
Noel	 Philipp

Vitus	 Reichelt
Nick	 Rungelrath
Valentino	 Sanchez
Valerio	 Santoriello
Lukas	 Scczabel
Ida	 Schlenger
Moritz	 Schleupen
Paul	 Schlüter
Line	 Schroeren
Lukas	 Seidel
Janosch	 Skowronnek
Max	 Slonski
Fabio	 Somma
Linus	 Sprick
Levi Vincent	 Städter
Till	 Stamms
Kara	 Stoffelen
Anna	 Streit
Klara 	 Streit
Laura	 Stümpel
Tristan	 Süssmilch
Tom	 Taler
Aydrian	 Tebay
Arthur	 Theuws
Martha	 Thißen
Karlina	 Totten
Leo	 Vennekel
Alexia	 Wagner
Tom	 Wagner
Lasse	 Windrath
Felix	 Wirtz
Noah	 Zurek

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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0Ihre Caritas: Wir geben Hilfe zur Selbsthilfe.

Die Pflegestationen der Caritas. 
Unsere Mitarbeiter bieten mehr als tägliche Pflege. Wir führen 
Kurse für pflegende Angehörige durch, geben seelsorgerische  
Betreuung und beraten beim Antrag auf Leistungen der  
Kranken- und Pflegekassen. Rufen Sie uns an: 0 21 51 / 60 60 70 
(Mo–Fr, 8 – 17 Uhr)
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// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wer hätte nach den fröhlichen und 
ausgelassenen Karnevalstagen 
gedacht, dass das Lied der Kölner 
Kultband Höhner mit „Wir halten 
die Welt an“ wenige Wochen spä-
ter eine ganz neue Bedeutung in 
unserem Leben erlangen würde?

Gerade in diesen Tagen spüren 
viele von uns was Reisefreiheit 
und Wohlstand bedeutet und 
ausmacht. Alles hängt doch 
irgendwie mit allem zusammen. 
Nach dem kölschen Spruch 
„Et kütt, wie et kütt“, sollte man 
eigentlich den Blick nach vorne 
richten. Bei den zahlreich ab-
gesagten Veranstaltungen, unter 
anderem Turnschuhparty und 

Hölsche Komödie, fällt aber auch 
uns als Verlag eine umfangreiche 
Berichterstattung über die sonst 
gewohnten 16 Seiten schwer. 

Freuen Sie sich deshalb in der 
heutigen Ausgabe über viele Im-
pressionen vom sonnigen Breet-
lookszug und der Aktion „Saubere 
Stadt“, sowie über Berichte von 
Aktivitäten und Auszeichnungen 
zahlreicher Hülser Bürger.

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 06. Mai! 

Bleiben Sie gesund!  
Ihr/Euer Tobias Stümges 

Termine in hüls
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 Unser wichtigstes

 Investment:

 die nächste Generation.

Mit der Ausbildung zur Bankkauffrau / zum Bankkaufmann 
bei der Volksbank Krefeld eG 
legen Sie den Grundstein für Ihre berufliche Zukunft. 
Denn damit stehen Ihnen interessante und vielseitige Jobchancen, 
sowie individuelle Weiterbildungsoptionen jetzt schon offen. 
Und das - nebenbei gesagt - bei einem der beliebtesten Arbeitgeber.

Ihre Ansprechpartnerin: Petra Müller-Papenfuß
Telefon: 02151 5670-91110

Informationen online:
vbkrefeld.de/ausbildung

Ausbildungs-

start 2021.

Jetzt bewerben!

Baumschule
Jörg Vennekel
Garten- und Landschaftsbau

Beratung und Verkauf:
Di., Do. und Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung:
Tel. 02151/657696

· Blütensträucher
· Heckenpflanzen
· Obstgehölze
· uvm.

Höferweg 4 · 47839 Krefeld · www.joerg-vennekel.de 
– Auf dem Hüskeshof zwischen Hüls und Tönisvorst –

Jetz
t ist

 

     
Pflanzz

eit!

H. & L. Broeckmann GbR
Beerdigungsinstitut

Hülser Markt 17 • 47839 Krefeld-Hüls
Telefon 0 21 51 / 73 01 73
Telefax 0 21 51 / 73 62 73
www.bestattungshaus-broeckmann.de

Jetzt Sommerreifenwechsel!

Bei uns sin
d Ihre  

Räder in guten Händen!

Leidener Str. 23
47839 Krefeld
Fon: 0 21 51 - 42 79 6
Fax: 0 21 51 - 65 08 98
Mobil: 01 74 - 17 03 737
e-Mail: umzuegerouss@arcor.de

Rundum-Service 
bei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungenbei Umzügen, Haushaltsaufl ösungen sowie Entrümpelungen

Umzüge Rouß
• preiswert
• schnell

• zuverlässig



In Hüls fand am Dienstag, 25. 
Februar, der 21. Breetlookskarne-
valsumzug des Komitee Karne-
valszug Hüls 1979 e.V. statt. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
bis kurz vor Ende des Zuges 
zogen rund 1.600 Jecken durch 
"Breetlook-City". Das Hülser 
Prinzenpaar Nicole II. und Stefan 

II. bildeten zusammen mit dem 
Kinderprinzenpaar von Jux und 
Klamau, Prinz Robin I. (Saß) und 
seine Prinzessin Lucy I. (Sendler), 
sowie der 1. Hülser Trina, Daniela 
Kühn mit Magd Christina Ehlen, 
den karnevalistischen Höhepunkt 
in dem bunten und schönen Hül-
ser Zug. Weitere Fotos finden Sie 
auf unserer Facebook-Seite. (tob)

// Nachlese zum Hülser Karnevalszug

Petrus war beim Breetlookszug Hülser
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Wir wünschen Ihnen 
schöne Ostertage

Familientradition seit 1933
Mail: alofsundsohngmbh@gmx.net

Wir wünschen Ihnen frohe

Ostertage, bleiben Sie gesund!

Allen Hülsern wünschen wir
ein schönes Osterfest und

viel Gesundheit!

Inh. Angelika Alofs



Mit Eigenkreationen und alt-
bekannten Klassikern wollen die 
Sechserrat Allstars das Hülser 
Liederrepertoire lebendig erhalten 
und um weitere Evergreens er-
weitern. Gegründet hat sich die 
siebenköpfige Truppe lediglich 
für die Feierlichkeiten zum 70. 
Jubiläum des Sechserrates. Die 
kurzfristige Zusammensetzung 
will auch in Zukunft im Hülser 
Karneval weiter aktiv sein.

Für die Bandmitglieder war es 
eine einfache Entscheidung. Auch 
nach den Feierlichkeiten zum 70. 
Jubiläum des Sechserrates sollte es 
mit den Sechserrat Allstars weiter-
gehen. „Ursprünglich sollte nur ein 
Lied zum Sechserrat-Jubiläum ge-
schrieben und aufgeführt werden. 
Leider hat es mit der Darbietung 
während der Festlichkeiten nicht 
ganz so funktioniert, wie wir uns 
das vorgestellt haben. Davon haben 
wir uns jedoch nicht entmutigen 
lassen. Wir haben im Gegenteil 
den Entschluss gefasst, dass wir 
ein weiteres Jahr zusammen Musik 
machen wollten“, sagt das Band-
mitglied, Bernhard Schauws. 

Die Bandmitglieder sind Julia 
Geurden, Astrid Keuck, Bernhard 
Schauws, André Wolfewicz sowie 
Simon und Stefan Britz. Sie sind 
bereits altbekannte Persönlich-
keiten des Hülser Karnevals. 
Auch der amtierende Karnevals-
prinz, Stefan Erlenwein, gehört 
als Sänger und Gitarrist den 
Sechserrat Allstars an. „Neben 
Eigenkompositionen wollen wir 
Hülser Karnevalslieder, die nur 
zu einer Session gespielt worden 
sind, wiederbeleben. Darüber 

hinaus sollen noch weitere neue 
Lieder dazukommen“, erklärt 
das Bandmitglied, Stefan Britz. 
Die Eigenkompositionen haben 
zwar eine klare karnevalistische 
Färbung, aber auch zu aktuellen 
politischen Themen in Hüls 
nehmen die Musikbegeisterten 
durch ihre Texte Stellung. So 
wendet sich das bereits veröf-
fentlichte Lied der Sechserrat All-
stars „Eckenschwimmen“ kritisch 
gegen die Schließung des Hülser 
Freibades.

Neben ihren musikalischen Aktivi-
täten werden die Sechserrat All-
stars-Mitglieder Julia Geurden und 
Simon Britz nächste Session die 
Band für die Sechserratssitzungen 
stellen. Die neugegründete Band, 
die derzeit noch keinen Namen 
hat, wird damit die Groove Com-
pany ersetzen, die mit der diesjäh-
rigen Session ihr Engagement 
zu den Sechserratssitzungen 
eingestellt hat. 

Die Sechserrat Allstars sind über 
ihre gleichnamige Facebook-Seite 
oder dem direkten Kontakt ihrer 
Mitglieder zu erreichen. Nach 
derzeitigem Stand sind keinerlei 
private Buchungen der sieben-
köpfigen Truppe möglich, dies 
könnte sich vielleicht in Zukunft 
ändern. Ihre musikalischen 
Darbietungen möchten die Musik-
begeisterten hauptsächlich auf 
den Hülser Karnevalssitzungen 
darbieten. Einige Lieder der Band 
stehen auf der Internetseite des 
Sechserrates (www.sechserrat.
de) und auf der Facebook-Seite 
der Sechserrat Allstars kostenlos 
zum Download bereit. (JDD) 

// Musikalisches Hüls

Sechserrat Allstars folgen auf Groove Company 

v.l.: Astrid Keuck, Bernhard Schauws, André Wolfewicz, Julia Geurden,
Simon und Stefan Britz. Foto: Silke Thelen

// 3333 Bäume für Krefeld

44 Setzlinge für Baum „JUXI“ 

Jux und Klamau, der Kinderkarneval des Hülser SV, feiert in diesem Jahr 
44 Jahre Kinderprinzenpaare in Hüls. Zu diesem närrischen Geburtstag 
will der Verein ein sichtbares Zeichen in Hüls hinterlassen. 

Seit Altweiber werden bis zum 4. April 44 Setzlinge gegen Spende an 
Unterstützer verteilt. Durch die Einnahmen soll dann in absehbarer Zeit 
ein großer Baum im Rahmen der Aktion „3333 Bäume für Krefeld“ mit 
dem Namen „JUXI“ gepflanzt werden. Auch wir, das HÜLS life-Stadtjour-
nal, haben uns an der schönen Aktion gerne beteiligt.

Lasse Windrath und Prinzessin Lucy I. Sendler überreichten 
Tobias Stümges am 17. März einen Setzling. 
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Das Peter Hoebertz kochen kann 
hat der Hülser schon damals beim 
Perfekten Dinner unter Beweis ge-
stellt. 40 von 40 Punkte, Wochen-
sieg, Lob von allen Seiten. Warum 
also nicht nochmal an den Herd 
gehen und zeigen was man kann. 

Das dachte sich Hoebertz auch, 
als vor wenigen Wochen die 
Macher der neuen RTL-Show 
„Hensslers Countdown“ auf ihn zu-
kamen und ihm einen Platz in der 
von Fernsehkoch Steffen Henssler 
moderierten Show anboten. Hoe-
bertz zögerte nicht lange und sag-
te zu. Das Konzept der Sendung 
ist ebenso einfach wie trickreich: 
Drei Kandidaten haben 25 Minuten 
Zeit, um ein klassisches Gericht 
zu kochen, müssen dabei aber mit 
einem Handicap zurechtkommen. 
In der Praxis durfte Hoebertz dann 
zum Beispiel nur mit einer großen 
Säge schneiden, einzig mit einem 
Taschenmesser arbeiten oder 
musste in einen Spezialhandschuh 
kochen, bei dem die jeweiligen 

Hände vertauscht und überkreuz 
lagen. Besonders letztere Aufgabe 
empfand der Hülser als besonders 
schwierig, sagt: „Das war schon 
am schwersten und ging eigent-
lich echt gar nicht.“ Dass er dabei 
ein Ragout fin kochen musste, 
machte die Sache nicht einfacher: 
„Ich wusste, um ehrlich zu sein 
gar nicht was ein Ragout fin ist 
und hab einfach mal drauf los ge-
kocht.“ Das Improvisieren ist einer 
der größten Herausforderungen 

der Show, bei der die Kandidaten 
zwischendurch mit Quizfragen 
ihren virtuellen Kontostand noch 
einmal aufbessern konnten. Doch 
egal, ob Ragout fin, Schnitzel mit 
Gurkensalat oder Käsespätzle – 
Hoebertz meisterte alle Gerichte 
und stand nach vier Siegen plötz-
lich im Finale. Denn das Konzept 
der Show besagt: Gewinnt ein 
Kandidat fünfmal hintereinander 
winken ihm 20.000 Euro. „Weder 
ich, noch die Organisatoren haben 

damit gerechnet“, sagt Hoebertz, 
der verrät: „Hinter den Kulissen 
wurde man dann nervös, weil 
sie nichts da hatten. Letztendlich 
haben sie dann noch eine Konfetti 
Kanone aus dem Keller gekramt.“ 
Und diese kam auch zum Einsatz, 
denn auch in der letzten Show, in 
der Käsespätzle in einem über-
dimensionalen Eimer zubereitet 
werden mussten, behielt Hoebertz 
die Oberhand und sahnte tatsäch-
lich 20.000 Euro ab. 

Für den Hülser, der vor einigen 
Jahren das Hilfsprojekt „Project 
100“ ins Leben gerufen hat, war 
sofort klar, dass die Hälfte der 
erspielten Summe in die eigene 
Hilfsorganisation fließen soll. In 
Sachen Fernsehkochen soll jetzt 
aber Schluss sein. Zwar gab es 
eine Anfrage von der Küchen-
schlacht, doch diese will Peter 
Hoebertz erst einmal nicht anneh-
men und stattdessen mit viel Freu-
de auf den Erfolg bei Hensslers 
Countdown zurückblicken. (tin)

// Für die gute Tat

Peter Hoebertz jun. erkocht 10.000 Euro für sein ProjeCt 100

Peter Hoebertz und Steffen Henssler im TV-Studio in Hamburg. Foto: Hoebertz

nächste ausgabe: 06.05.2020

HOEBERTZ GmbH
95 Jahre

T  Telefax (0 21 51) 73 55 98
www.ford-hoebertz-krefeld.de

Neuwagen,
Jahreswagen und
Tageszulassungen!



Für seine langjährigen Verdienste 
im Rahmen der Studie zum 
Insektensterben wird der Hülser 
Werner Stenmans gemeinsam 
mit Dr. Martin Sorg, Dr. Andreas 
Müller und Heinz Schwan mit 
der Ehrenplakette der Stadt 
Krefeld ausgezeichnet. Unter 
Federführung des Entomologi-
schen Vereins der Samt- und 
Seidenstadt haben zahlreiche 
Vereinsmitglieder, Wissenschaftler 
und freiwillige Helfer über 27 Jahre 
hinweg die Bestände der Klein-
tiere an zahlreichen Standorten 
in Deutschland untersucht. „Ohne 
so viele helfende Hände wäre ein 
Forschungsprojekt dieser Größe 
nicht möglich gewesen. Vom 
Schüler bis zum Senior haben alle 
Altersklassen mitgewirkt. Daher 
ist die Auszeichnung der Stadt 
eigentlich eine Auszeichnung für 
alle Mitwirkenden“, sagt Werner 
Stenmans.

Mit der Zusammenführung von 
zahlreichen Einzelstudien hat die 
Forschungsarbeit der Wissen-
schaft erstmalig einen Datensatz 
zur langfristigen Entwicklung der 

Insektenpopulation zur Verfügung 
gestellt. Die Ergebnisse der Unter-
suchung, wofür unter anderem 
auch Insektenfallen im Hülser 
und Orbroicher Bruch sowie auf 
dem Gelände des Umweltzen-
trums aufgebaut wurden, war 
erschreckend. Während des 
Untersuchungszeitraumes ist 
die Gesamtpopulation um 75 
Prozent zurückgegangen. „Die 
Wahrnehmung, dass der Insekten-
bestand zurückgeht, ist schon alt. 
Es fehlten jedoch fundierte Daten, 
um diese Annahme zu überprüfen. 
Daher war es uns wichtig, dass 
die Ergebnisse vergleichbar 
sind, um sie für die Wissenschaft 
verwertbar zu machen. Warum 
die Studie eine derartige Negativ-
entwicklung aufzeigt, können wir 
nicht bestimmen. Dies bleibt die 
Aufgabe der Wissenschaft“, erklärt 
der Entomologe und pensionierte 
Fernmeldetechniker, Werner 
Stenmans. Die wissenschaftlichen 
Erkenntnisse erzeugten eine 
überwältigende globale Medien-
aufmerksamkeit. Das Projekt wird 
derzeit ausgebaut und weiter-
geführt. (JDD) 

// Auszeichnung

Ehrenplakette der Stadt 
für Werner Stenmans 

// Fußball-NEWS

Lea Schüller – von Essen 
nach München

Die Hülser Fußballnationalspielerin Lea Schüller wechselt im 
Sommer von der SGS Essen zur Frauenmannschaft vom FC Bayern 
München. Die 22-Jährige unterzeichnete im Februar einen Vertrag 
über drei Jahre auf der Säbener Straße in München. (red) 

Bild: FC Bayern
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Mit ihrem 28. Theaterstück holt die 
Hölsche Komödie um den Regis-
seur Ludwig Croonenbroeck den 
Wilden Westen, einen verrauchten 
Saloon und Revolverhelden nach 
Hüls. Die „Western-Schwestern“ 
bietet dem Liebhaber von humo-
ristisch-verstrickten Dramen alles, 
was das Herz begehrt. Neuzugang 
der Laienschauspielertruppe ist 
Ina Grupe. 

Die Geschäfte laufen im Saloon 
von Molly McDonalds alias Andrea 
Wunderatsch-Müller und ihrer 
Tochter Milly McDonalds (Sabrina 
Croonenbroeck) nicht gut. Zah-
lungskräftige Kundschaft fehlen 
schlichtweg am Ende der Prärie 
und die Kassen bleiben gähnend 
leer. Mit der Postkutsche trifft das 
Schreibens eines unbekannten 
Verwandten ein, das die Situation 
für die Bardame und ihre Tochter 

verändert. Das Testament eines 
Revolverhelden scheint die Lö-
sung aller Probleme zu sein. Doch 
es kommt natürlich alles anders 
als geplant und weitere Ver-
wandtschaft taucht im Nirgendwo 
auf, um ihre Erbansprüche geltend 
zu machen. Einer dieser selbst-
erklärten Erbberechtigten ist die 
Etablissement-Betreiberin Lassie 
Laroque alias Regina Schmitz und 
ihre Tochter Snake (Tiffy Mang). 

Dem ruhigen und gemütlichen 
Sheriff des Ortes Sleepy Slow (Se-
bastian Claessens) und seinem 
Hilfssheriff Sam Shout (Stephan 
Teller) ist es vor allem wichtig, 
dass die Ruhe im Western-Dorf 
erhalten bleibt und die Aufregung, 
die durch die ganzen Familienver-
strickungen und Erbberechtigten 
entsteht, bald wieder verschwin-
det. Am Ende ist nichts mehr wie 
es war. Unbekannte Verwandt-

schaftsgrade kommen ans Tages-
licht und führen dazu, dass alle 
Beziehungen der Figuren zueinan-
der in einem neuen Licht stehen. 
Neben den bereits angeführten 
Amateurspielern werden René 
Föhles, Marion Greiffenstein, Ina 
Grupe, Max Florange, Silke Konen 
und Kurt Oymanns das Gesamt-
ensemble vervollständigen. Als 
Kulisse wird das Joeppen-Haus in 
einen Saloon verwandelt. (JDD)

// Laientheater

Hölsche Komödie verschiebt „Western-Schwestern“ auf 2021

Auf Grundlage der aktuellen Entwicklungen der Corona-Erkrankung 
sind die Vorführungen des Stücks am 20., 21., 22., 27., 28. und 29. März 
abgesagt. 
Alle Eintrittskarten, auch die der Kartengewinner, behalten dennoch 
ihre Gültigkeit. Die Vorführungen sollen nach jetzigem Stand der 
Sachlage im März 2021 nachgeholt werden. Frühere Termine ließen 

sich wegen der Belegung des Heinrich-Joeppen-Hauses und der 
Terminplanung der Schauspieler nicht finden.  Die Handhabung zum 
Umtausch der Karten, oder die eventuelle Rückgabe der Karten, 
werden umfassend und rechtzeitig bekannt geben. Nach derzeiti-
gem Stand soll das Krimi-Diner der Amateurgruppe im Herbst 2020 
planmäßig stattfinden. (JDD) 
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liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig/Gemüse/...
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St.Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Saftige, knackige

Äpfel und Birnen – alle Sorten

...gesunde Vitamine naschen!

sind jetzt da!

Wir starten 

wieder unsere 

Rabatt-Aktion!

Hülser Markt 21
47839 Krefeld

Telefon: 733627
www.ristorante-santa-lucia.com
Öffnungszeiten während der Pandemie:

Do - Mo 11:30 bis 14:30 Uhr
Mi - Mo 17:30 bis 22:00 Uhr Lieferservice

Dienstags Ruhetag
Mittwoch vormittags geschlossen
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// Für kleine Patienten 

Hülserinnen nähen für 
krebskranke Kinder
Es ist für die kleinen Patienten 
auf der onkologischen Station 
im Helios Klinikum Krefeld eine 
kleine Maßnahme, um sie von ihrer 
Krankheit und der Chemotherapie 
ein bisschen abzulenken: Regel-
mäßig versorgen die Mitglieder des 
Fördervereins zugunsten krebs-
kranker Kinder Krefeld die Kinder 
mit bunten „Broviac-Taschen“. 

Diese Taschen werden benötigt, 
um den dauerhaften Venen-
katheter für die Infusion mit 
Medikamenten während der 
Chemotherapie zu verbergen. 
Sie werden aus Stoffen mit 
schönen bunten Kindermotiven 
genäht, damit das Aussehen ein 
bisschen schöner wird. Weil sich 

die Nähgruppe im Förderver-
ein aufgelöst hatte, hatte Sevda 
Aytekin (Geschäftsstellenleiterin 
des Fördervereins) Unterstützung 
gesucht und in Hüls gefunden: 
Silja Karausseit, die Inhaberin von 
FinJas Bastelstube, konnte über 
ihre Whatsapp-Gruppe zehn Näh-
bienen zum Nähen der Taschen 
bewegen. Beim ersten gemein-
schaftlichen Nähen wurden direkt 
37 bunte Taschen hergestellt – in 
Teamarbeit: Silja Karausseit und 
Familie Aytekin schnitten den 
Stoff, die Klettverschlüsse und die 
Bänder zu, damit die Näherinnen 
effektiver arbeiten konnten. (red)

Infos auf 
www.krebskinderkrefeld.de

Der ehemalige Bezirksvorsteher 
und Ratsherr Norbert Minhorst 
wurde im Rahmen der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung des 
CDU-Stadtbezirksverbandes Hüls 
zum ersten Ehrenvorsitzenden 
der örtlichen Christdemokraten 
ernannt. Unter dem großen Beifall 
der zahlreich erschienenen Ver-
sammlungsteilnehmer überreich-
te der Hülser Unionsvorsitzende 

Timo Kühn eine Ehrenurkunde an 
Minhorst. Die designierte Ober-
bürgermeisterkandidatin Kerstin 
Jensen, Kreisparteivorsitzender 
Marc Blondin und Fraktionschef 
Philibert Reuters gehörten zu 
den ersten Gratulanten. Mit der 
Berufung zum Ehrenvorsitzen-
den ist Norbert Minhorst nun 
auf Lebenszeit Teil des Hülser 
CDU-Vorstandes. (red)

Philibert Reuters, Kerstin Jensen, Ratsherr Timo Kühn, Norbert Minhorst 
und Marc Blondin MdL. Foto: CDU

// Aus der Parteienlandschaft

Norbert Minhorst erster 
Ehrenvorsitzender der CDU Hüls 

OFFSETDRUCK
DIGITALDRUCK
KREATION
GROSSFORMAT
LETTERSHOP
BESCHRIFTUNG

#ZUKUNFTSWERKSTATT
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort . www.setpoint-medien.de

#ZUKUNFTSWERKSTATT#ZUKUNFTSWERKSTATT
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// Aktion Saubere Stadt

Viele fleißige Müllsammler in Hüls 

Am Samstag, 14. März, fand zum 
44. Mal die “Aktion Saubere Stadt” 
des Hülser Bürgerverein statt.

Mehr als 150 unermüdliche frei-
willige Umweltschützer machten 
sich allein oder in Gruppen 
(unter anderem Jux und Klamau, 
Sechserrat der kath. Jugend e.V., 
Türmchen Hüls, Geocacher und 

Jungschützen) auf die Suche nach 
wieder vielerlei Unrat. Die größte 
Teilnehmergruppe stellte das 
Team von „Jux und Klamau“ und 
bekam dafür eine Prämie über 
50 Euro. Alle Sammlerinnen und 
Sammler stärkte im Anschluss an 
die Aktion eine kostenlose und 
leckere Erbsensuppe, Currywurst 
und Getränke. (tob)

Fabrikverkauf

Nappo & Moritz GmbH

Heinrich-Horten-Straße 26-30 
47906 Kempen

Tel. 0 2152 / 910 52 - 14  
info@nappo.de

Öff nungszeiten

Montag bis Freitag
10.00 – 18.00 Uhr

Samstag
09.30 – 13.00 Uhr

Großes Ostersortiment vorrätig! 

Öff nungszeiten

Großes Großes OstersortimentOstersortiment

Hülser Straße 482 • 47803 Krefeld 
Tel.: 02151 - 75 47 70
info@bestattungen-schmitz.de 
www.bestattungen-schmitz.de

Tag & Nacht in 
allen Ortsteilen
Tel.: 02151 - 75 47 70

Eigener Abschieds- und Trauersaal | Beratung und 
Durchführung aller Bestattungsarten | Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.




